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Vor wenigen Tagen wurde im Alters- 
und Pflegeheim Hasle-Rüegsau ein 
nachhaltiges Energieprojekt abge-
schlossen. Die Photovoltaik-Anlage 
(PV-Anlage) mit einer Leistung von 
410,67 kWp sowie die neue Grund-
wasser-Wärmepumpe sorgen dafür, 
dass in Zukunft für den Altersheim-
betrieb auf fossile Energien verzichtet 
werden kann. Entscheidend ist dabei 
die Kombination aus PV-Anlage und 
Grundwasser-Wärmepumpe, da ein 
grosser Teil mit Solarenergie betrieben 
werden kann. «Wir rechnen damit, 
dass wir voraussichtlich 50 bis 60 
Prozent unseres Strombedarfs mit Son-
nenenergie abdecken können», freut 
sich Heimleiter Roger Kalchofner und 
ergänzt: «Nebst den ökologischen Vor-
teilen sind wir überzeugt, dass auch 
ein ökonomischer Mehrwert erzielt 
werden kann.»

Am Anfang stand die Heizungs­
erneuerung
Im Jahr 2019 erfolgten im Stiftungsrat 
und in der Heimleitung des Alters-
heims erste Überlegungen zur Hei-
zungssanierung. «Die Heizung wurde 
letztmals im Jahr 2000 saniert», so 

Roger Kalchofner. «Natürlich flossen 
auch Klimafragen in die Überlegungen 
zur Heizungssanierung mit ein. Schnell 
einmal wurde klar, dass es sinnvoll 
wäre, eine gesamthafte Gebäudeener-
gie-Effizienzanalyse durchzuführen», 
sagt der Heimleiter. Aufgrund die-
ser entschied man sich im Altersheim 
schliesslich dafür, nebst einer Grund-
wasser-Wärmepumpe auch gleich eine 
PV-Anlage zu installieren. Das Pro-

jekt wurde dabei vollumfänglich aus 
Eigenmitteln finanziert. Verschiedene 
Lieferengpässe – es musste mit Lie-
ferfristen von zehn bis zwölf Monaten 
gerechnet werden – führten dazu, dass 
beide Projekte gleichzeitig diesen Som-
mer umgesetzt wurden. Nun ist die 
Heizung bereits seit zwei Wochen in 
Betrieb und die 1053 Panels sind auf 
einer Fläche von über 1900 Quadrat-
metern montiert. 

Das Alters- und Pflegeheim ist für die Zukunft gerüstet
Das Alters- und Pflegeheim Hasle-Rüegsau hat sich mit einem nachhaltigen Energieprojekt vom Verbrauch fossiler Energien verabschiedet
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Über 1000 Panels wurden auf den Dächern installiert.� Bilder: zvg

Positives Feedback der  
Bewohnenden
Roger Kalchofner will mit dem abge-
schlossenen Energieprojekt auch ein 
Zeichen für das Alters- und Pflege-
heim Hasle-Rüegsau setzen: «Nebst 
der qualitativ hochstehenden Ver-
sorgung und Betreuung der Bewoh-
nenden zeigt das Projekt, dass uns 
das Bewusstsein und das Engagement 
für eine umweltfreundliche Zukunft 
wichtig ist.» 
Die Lärmbelastungen, gerade bei 
den Arbeiten auf dem Dach, sind 
laut Roger Kalchofner teils sehr hoch 
gewesen. «Dennoch schenkten uns 
die Bewohnenden grosses Wohlwol-
len. Natürlich gab es auch Stimmen, 
die sich über den Lärm beklagten, 
wofür wir vollstes Verständnis haben. 
Da war dann auch mal ein persön-
liches Gespräch und aktives Zuhören 
sehr wertvoll.» Doch die Mehrheit der 
Bewohnenden und ihre Angehörigen 
fanden das Projekt sehr innovativ. 
Ein Bewohner habe lediglich gesagt, 
dass «man die Lichter aber trotz-
dem immer noch löschen sollte, damit 
Strom gespart werden kann», erzählt 
der Heimleiter schmunzelnd. Grund-

sätzlich werden die neue PV-Anlage 
und die Grundwasser-Wärmepumpe 
den Alltag der Bewohnenden wie auch 
der Mitarbeitenden nicht gross beein-
flussen. «Optisch ergibt sich auf dem 
Dach ein anderes Bild, doch ansonsten 
wird man nicht viel davon bemer-
ken.» Anders werde es laut Roger 
Kalchofner in der Betriebsrechnung 
aussehen, wo die Einsparungen der 
Energiekosten sich deutlich bemerk-
bar machen werden.� Joel Sollberger 

Die beiden Wärmepumpen erbringen 
eine Leistung von je 192 kW.

Bereits das 54. Mal schrieb die Tur-
ner-Chilbi in Fraubrunnen, ein Fest 
für alle Generationen, Erfolgsge-
schichte und profitierte einmal mehr 
von Wetterglück und der Freude an 
Gemeinsamkeit.
Eine Fülle an Attraktivitäten erwartete 
die vielen Festgäste und sportlichen 
Teilnehmer/innen. Kulinarische Ver-
führungen waren Tessiner-Speziali-
täten, ein Biergarten mit Grill, Chüsch-
tiges mit Raclette im Spycher und 
Süsses in der Kaffeestube. Auch DJ 
Lakeland gestaltete im gut frequen-
tierten Barzelt ein Fest für die Sinne.
Für Kinder und Jugendliche ab fünf 
Jahren lag der Höhepunkt dieser Chil-

bi im Schülerwettkampf. Da gaben 
etwa 100 Mädchen und Buben in sechs 
altersgerechten Disziplinen «alles». 
«Mitmachen kommt vor dem Rang» 
genügte bei angesagtem Wettkampf-
geist und Spielfreude wenig, «Gring 
ache u seckle» war die Losung. 
Der Plausch an der Kletterwand, zu 
dem die Pfadi Schekka (Mattstetten) 
einlud, war für viele Mutige eine beson-
dere Herausforderung. Eine Hüpfburg 
für die Kleinsten und eine Tombola 
perfektionierten diese vielseitige Chil-
bi, die lange im Gespräch bleiben wird.
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Traditionelle Turner-Chilbi bei schönstem Sommerwetter
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